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SPD fordert Bildung eines "Energiekabinetts"

Berlin, 07.03.2013, 11:30 Uhr

GDN - Der Vizevorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion, Ulrich Kelber, hat Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) aufgefordert, zur
besseren Umsetzung der Energiewende ein ressortübergreifendes "Energiekabinett" zu bilden. "Merkel muss heute zusagen, dass ab
jetzt wöchentlich ein Energiekabinett zusammentritt, das die Regierungshandlungen koordiniert", sagte Kelber "Handelsblatt-Online"
mit Blick auf das Spitzentreffen zur Energiewende, bei dem heute im Bundeskanzleramt Vertreter von Wirtschaft, Umweltverbänden
und mehrere Bundesminister zusammenkommen. 

Kelber wies auf die zahlreichen Probleme bei der Gestaltung des Projekts hin und machte dafür die Bundesregierung verantwortlich.
Die Zweifel der EU-Kommission an der Rechtmäßigkeit der umstrittenen Befreiung großer Stromverbraucher von den deutschen
Netzentgelten und die "Gefahr höchster Schadensersatzzahlungen an die Energiekonzerne" zeigten, dass Schwarz-Gelb sein
Handwerk nicht beherrsche. Die Grünen forderten Bundesumweltminister Peter Altmaier zur Umkehr bei der Reform des Gesetzes
über die Erneuerbaren Energien auf. "Wenn es auf dem Gipfel einen breiten Konsens geben soll, muss Altmaiers Ausbaubremse für
erneuerbare Energien vom Tisch", sagte die Grünen-Fraktionsvize Bärbel Höhn "Handelsblatt-Online". "Stattdessen sollte sich die
Bundesregierung zu einer fairen Finanzierung der Energiewende verpflichten." Die Stromverbraucher könnten um vier Milliarden Euro
im Jahr entlastet werden, wenn "die überzogenen und zum Teil rechtswidrigen Privilegien der Industrie" abgebaut würden. Bei dem
Gipfel müsse zudem das Thema Energieeffizienz angesprochen werden, sagte Höhn weiter. "Nirgendwo liegen Anspruch und
Wirklichkeit der Energiewende so weit auseinander wie beim sparsamen Umgang mit Energie", kritisierte die Grünen-Politikerin.
Dabei könnten gerade durch Effizienzmaßnahmen die Energiekosten für Haushalte und Wirtschaft "deutlich gesenkt" werden.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-9380/spd-fordert-bildung-eines-energiekabinetts.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-9380/spd-fordert-bildung-eines-energiekabinetts.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

